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Technische Universität Dresden 
Philosophische Fakultät  
 
 
 

Satzung  
zur Änderung der Studienordnung für den  

konsekutiven Masterstudiengang Geschichte 
 

Vom 30. März 2016 
 
 

Aufgrund von § 36 Absatz 1 des Gesetzes über die Freiheit der Hochschulen im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SächsHSFG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des 
Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 354) geändert worden ist, erlässt die 
Technische Universität Dresden die nachfolgende Änderungssatzung. 
 
 
 

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung 

 
Die Studienordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Geschichte vom 1. Mai 

2013 (Amtliche Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden Nr. 06/2013 vom 
8. November 2013, Seite 2) wird wie folgt geändert: 
1. § 3 wird wie folgt neu gefasst: 

"Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang Geschichte ist ein erster in 
Deutschland anerkannter berufsqualifizierender Hochschulabschluss in Geschichte, ein 
lehramtsbezogener Bachelorstudiengang mit dem Fach Geschichte oder in einem 
Studiengang mit gleicher fachlicher Ausrichtung oder ein Abschluss einer staatlichen oder 
staatlich anerkannten Berufsakademie in Geschichte. Darüber hinaus ist die Kenntnis 
dreier Fremdsprachen, darunter Lateinkenntnisse auf der Niveaustufe B1 oder einer 
anderen Fremdsprache auf der Niveaustufe B1 sowie Englisch auf der Niveaustufe B2 
und eine weitere Fremdsprache auf der Niveaustufe B1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen (GER) nachzuweisen. Der Nachweis der 
Sprachkenntnisse erfolgt durch das Zeugnis der Hochschulzugangsberechtigung oder 
erfolgreich absolvierter Sprachkurse." 

2. In § 4 Absatz 1 werden nach dem Wort "Wintersemester" die Wörter "und zum 
Sommersemester" eingefügt. 

3. § 5 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Satz 2 wird nach dem Wort "Hauptseminare" das Komma und das Wort 

"Übungen" gestrichen.  
b) Absatz 2 Satz 3 wird aufgehoben. 

4. Die Anlagen 1 "Modulbeschreibungen der Module des Kernbereichs", 2 
"Modulbeschreibungen der Module des Profilbereichs" und 3 "Studienablaufplan" erhalten 
die aus dem Anhang zu dieser Satzung ersichtlichen Fassungen. 
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Artikel 2 
Inkrafttreten,  Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen   

 
1. Diese Änderungssatzung tritt mit Wirkung vom 1. April 2016 in Kraft und wird in den 

Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen Universität Dresden veröffentlicht. 
2. Sie gilt für alle ab Sommersemester 2016 im konsekutiven Masterstudiengang 

Geschichte immatrikulierten Studierenden.   
3. Für die vor dem Sommersemester 2016 immatrikulierten Studierenden gilt die für sie vor 

dem Inkrafttreten dieser Änderungssatzung gültige Studienordnung für den konsekutiven 
Masterstudiengang Geschichte fort, wenn sie nicht dem Prüfungsausschuss gegenüber 
ihren Übertritt schriftlich erklären. Form und Frist der Erklärung werden vom 
Prüfungsausschuss festgelegt und fakultätsüblich bekannt gegeben.  

 
 

 
Ausgefertigt aufgrund des Fakultätsratsbeschlusses der Philosophischen Fakultät vom 

17. Februar 2016 und der Genehmigung des Rektorates vom 29. März 2016. 
 
 

Dresden, den 30. März 2016 
 

Der Rektor 
der Technischen Universität Dresden 

 
 
 
 

Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen
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Anhang zu Artikel 1 Nummer 4 
Anlage 1 Modulbeschreibungen der Module des Kernbereichs  
  
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in  
PhF-Hist-MA-EM  Methodische und systematische 

Ansätze der Geschichtswissenschaft  
Professur Geschichte der 
Frühen Neuzeit  

Inhalte und 
Qualifikationsziele  

Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden befähigt, anhand 
exemplarischer Gegenstände der Geschichtswissenschaft 
(wählbar sind Veranstaltungen mit beliebiger 
Epochenzugehörigkeit) ihre Kenntnisse theoretischer Leit- und 
Schlüsseltexte des Faches und seiner Forschungsgegenstände zu 
vertiefen und diese Kenntnisse exemplarisch anzuwenden. Die 
Studierenden verfügen über ein entwickeltes 
Problembewusstsein in Bezug auf forschungsrelevante 
Fragestellungen und sind in der Lage, historische Quellen und 
Forschungsliteratur selbst zu erschließen, zu kontextualisieren 
und zu interpretieren.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst  
• ein Hauptseminar (4 SWS),  
• einen Lektürekurs (2 SWS) und  
• Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 
Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis des Instituts für 
Geschichte zu wählen; dieses wird vor Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Vorausgesetzt wird die Kenntnis grundlegender Wissensbestände 
des Faches Geschichte sowie die Beherrschung grundlegender 
Techniken wissenschaftlichen Arbeitens, wie sie durch ein 
Bachelor-Studium vermittelt werden. Soweit nicht vorhanden, 
wird der selbständige Erwerb grundlegender Fertigkeiten des 
wissenschaftlichen Arbeitens durch ein entsprechendes 
Handbuch empfohlen.  

Verwendbarkeit   Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des 
Masterstudiengangs Geschichte.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
1. benoteten Prüfungsleistungen:  

• eine Seminararbeit im Umfang von 180 Stunden und  
• ein Literaturbericht oder ein Essay nach Wahl des 

Studierenden im Umfang von 60 Stunden  
2. unbenotete Prüfungsleistung:  

• ein Referat im Umfang von 60 Stunden.  
Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 
der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. Wurde die 
unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, 
ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht bestandenen 
unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil gehen 
die Noten der übrigen Prüfungsleistungen zu gleichen Teilen ein.  
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Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten.  
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 360 Stunden auf das Selbststudium incl. der 
Prüfungsvorbereitung und 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
PhF-Hist-MA-SM1  Epochen  Professur Geschichte der Frühen Neuzeit  
Inhalte und 
Qualifikationsziele  

Mit dem Abschluss des Moduls weisen die Studierenden im von 
ihnen gewählten epochalen Schwerpunkt (Alte Geschichte, 
Mittelalterliche Geschichte, Frühe Neuzeit oder Neuere und 
Neueste Geschichte/ Zeitgeschichte) vertiefte Kompetenzen 
nach. Sie können exemplarisch historische Fragestellungen im 
jeweiligen Epochenschwerpunkt unter Einbeziehung spezifischer 
hilfswissenschaftlicher Fähigkeiten bearbeiten.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst  
• eine Vorlesung (2 SWS),  
• ein Hauptseminar (2 SWS),  
• einen Lektürekurs (2 SWS) oder ein Forschungskolloquium 

(2 SWS) und  
• Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 
Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis des Instituts für 
Geschichte zu wählen; dieses wird vor Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine.  

Verwendbarkeit   Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des 
Masterstudiengangs Geschichte.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkte 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
1. benoteten Prüfungsleistungen:  

• eine Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden und  
• ein Essay im Umfang von 60 Stunden  

2. unbenoteten Prüfungsleistungen:  
• ein Referat im Umfang von 60 Stunden und  
• zwei Exzerpte oder ein Essay oder ein Protokoll nach Wahl 

des Studierenden im Umfang von 60 Stunden.  
Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Wurden eine oder mehrere 
unbenotete Prüfungsleistungen mit „nicht bestanden“ bewertet, 
ergibt sich die Modulnote zu je 10 % aus der/den nicht 
bestandenen unbenoteten Prüfungsleistungen; in den 
verbleibenden Anteil gehen die Noten der übrigen 
Prüfungsleistungen zu gleichen Teilen ein.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Semester angeboten.  
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 360 Stunden auf das Selbststudium incl. der 
Prüfungsvorbereitung und 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
PhF-Hist-MA-SM2  Systematik  Professur Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte  
Inhalte und 
Qualifikationsziele  

Mit dem Abschluss des Moduls weisen die Studierenden im von 
ihnen gewählten systematischen Schwerpunkt (Landes- und 
Regionalgeschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder 
Technikgeschichte) vertiefte Kompetenzen nach. Sie kennen die 
spezifischen Arbeitsweisen und Zugänge in diesem Schwerpunkt 
und können exemplarisch historische Fragestellungen bearbeiten, 
indem sie methodische und theoretische Kenntnisse anwenden.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst  
• eine Vorlesung (2 SWS),  
• ein Hauptseminar (2 SWS),  
• einen Lektürekurs (2 SWS) oder ein Forschungskolloquium 

(2 SWS) und  
• Selbststudium.   

Die Lehrveranstaltungen sind im angegeben Umfang aus dem 
Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis des Instituts für 
Geschichte zu wählen; dieses wird vor Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

Keine.  
  

Verwendbarkeit   Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des 
Masterstudiengangs Geschichte.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkte  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
1. benoteten Prüfungsleistungen:  

• eine Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden und  
• ein Essay im Umfang von 60 Stunden   

2. unbenoteten Prüfungsleistungen:  
• ein Referat im Umfang von 60 Stunden und  
• zwei Exzerpte oder ein Essay oder ein Protokoll nach Wahl 

des Studierenden im Umfang von 60 Stunden.  
Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Wurden eine oder mehrere 
unbenotete Prüfungsleistungen mit „nicht bestanden“ bewertet, 
ergibt sich die Modulnote zu je 10 % aus der/den nicht 
bestandenen unbenoteten Prüfungsleistungen; in den 
verbleibenden Anteil gehen die Noten der übrigen 
Prüfungsleistungen zu gleichen Teilen ein.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Semester angeboten.  
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 360 Stunden auf das Selbststudium incl. der 
Prüfungsvorbereitung und 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in  
PhF-Hist-MA-SM3  Forschung  Geschäftsführender Direktor des 

Instituts für Geschichte  
Inhalte und 
Qualifikationsziele  

Mit dem Abschluss des Moduls weisen die Studierenden im von 
ihnen gewählten Themenfeld (Alte Geschichte, Mittelalterliche 
Geschichte, Geschichte der Frühen Neuzeit, Neuere und neueste 
Geschichte/Zeitgeschichte, Technikgeschichte, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte oder Sächsische Landesgeschichte) vertiefte 
Kompetenzen nach. Die Studierenden kennen angemessene 
historische Interpretationen und Urteilsbildungen. Unter 
Einbeziehung methodischer, theoretischer und 
hilfswissenschaftlicher Kenntnisse können sie ein Forschungsfeld 
abstecken, sind in der Lage, ein Exposé für eine größere 
wissenschaftliche Arbeit anzufertigen und es im 
wissenschaftlichen Diskurs zu verteidigen.  

Lehr- und Lernformen  Das Modul umfasst  
• eine Vorlesung (2 SWS),  
• ein Hauptseminar (2 SWS),  
• eine Master-Werkstatt (2 SWS) und  
• Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegeben Umfang aus dem aus 
dem Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis des Instituts 
für Geschichte zu wählen; dieses wird vor Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme  

 

Verwendbarkeit   Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des 
Masterstudiengangs Geschichte. 

Voraussetzungen für 
die  
Vergabe von 
Leistungspunkte 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
1. benoteten Prüfungsleistungen:  

• eine Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden und  
• ein Exposé im Umfang von 120 Stunden  

2. unbenoteten Prüfungsleistungen:  
• ein Referat im Umfang von 60 Stunden.  

Leistungspunkte und 
Noten  

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Wurden eine oder mehrere 
unbenotete Prüfungsleistungen mit „nicht bestanden“ bewertet, 
ergibt sich die Modulnote zu je 10 % aus der/den nicht 
bestandenen unbenoteten Prüfungsleistungen; in den 
verbleibenden Anteil gehen die Noten der übrigen 
Prüfungsleistungen zu gleichen Teilen ein.  

Häufigkeit des Moduls  Das Modul wird jedes Semester angeboten.  
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 

entfallen 360 Stunden auf das Selbststudium incl. der 
Prüfungsvorbereitung und 90 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls  Das Modul umfasst ein Semester.  
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Anlage 2  
Modulbeschreibungen der Module des Profilbereichs  
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r  

Dozent/in 
PhF-MA-FMEW Freies Modul  

Erweiterungswissen 
Studiendekanin/ Studiendekan 
der Philosophischen Fakultät 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalte des Moduls sind der Spracherwerb einer alten bzw. 
modernen Fremdsprache und/oder je nach gewählter 
Schwerpunktsetzung Studien mit interdisziplinärem Ansatz im 
studierten Kernbereich bzw. in einer vorzugsweise geistes-, sozial- 
oder kulturwissenschaftlichen Nachbardisziplin entsprechend dem 
Learning Agreement.  
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls je nach 
gewählter Schwerpunktsetzung über vertiefte oder erweiterte 
Sprachkenntnisse der gewählten Fremdsprache und/oder sind in der 
Lage, fachübergreifende Fragestellungen in ihren disziplinären wie 
interdisziplinären Kontexten zu verorten und problemorientiert zu 
bearbeiten. 
Qualifikationsziel ist es, sich spezifische Wissensbestände der 
eigenen oder anderer Disziplinen anzueignen, die für das 
forschungsorientierte Arbeiten von Relevanz sind. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst  
- Lehrveranstaltungen im Umfang von 8 SWS oder 

Lehrveranstaltungen im Umfang von 4 SWS sowie Sprachkurse 
im Umfang von 4 SWS und 

- Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 
Katalog für den Profilbereich der Master-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät zu wählen. Dieser wird inklusive der 
zugeordneten Prüfungsleistungen jeweils zu Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Fundierte Grundkenntnisse wissenschaftlicher Methoden in 
Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften je nach gewähltem 
Bereich; im Falle der Wahl vertiefender Sprachkurse entsprechende 
Grundkenntnisse dieser Sprache. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Profilbereich der Master-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät.  Es muss mit dem 
Modul PhF-MA-FMSW oder dem Modul PhF-MA-KBP kombiniert 
werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkte 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Seminararbeit oder einer Projektarbeit im Umfang von 150 

Stunden oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten und 
- einer weiteren im Katalog für den Profilbereich der Master-

Studiengänge der Philosophischen Fakultät ausgewiesenen 
unbenoteten Prüfungsleistung. 

Weitere Bestehensvoraussetzung ist der Nachweis eines Learning 
Agreements gem. Studienordnung zu den Inhalten des Moduls. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen.  
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 
entfallen 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 
und 330 Stunden auf das Selbststudium inkl. der 
Prüfungsvorbereitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
PhF-MA-FMSW Freies Modul  

Spezialisierungswissen 
Studiendekanin/ Studiendekan 
der Philosophischen Fakultät 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Schwerpunktsetzung der 
Studierenden anhand von Studien mit interdisziplinärem Ansatz im 
studierten Kernbereich bzw. in einer vorzugsweise geistes-, sozial- 
oder kulturwissenschaftlichen Nachbardisziplin entsprechend dem 
Learning Agreement. 
Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls je nach 
gewählter Schwerpunktsetzung über vertiefte Kenntnisse des 
studierten Kernbereichs und/oder vertiefte Kenntnisse einer 
geistes-, sozial- oder kulturwissenschaftlichen Nachbardisziplin und 
sind in der Lage, fachübergreifende Fragestellungen in ihren 
disziplinären wie interdisziplinären Kontexten zu verorten und 
problemorientiert zu bearbeiten. 
Qualifikationsziel ist es, sich spezifische Wissensbestände der 
eigenen oder anderer Disziplinen anzueignen, die für das 
forschungsorientierte Arbeiten ebenso wie für das angestrebte 
Berufsfeld von Relevanz sind. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst  
- Lehrveranstaltungen im Umfang von 8 SWS und 
- Selbststudium.  
Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang aus dem 
Katalog für den Profilbereich der Master-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät zu wählen. Dieser wird inklusive der 
zugeordneten Prüfungsleistungen jeweils zu Semesterbeginn 
fakultätsüblich bekannt gegeben.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Fundierte Grundkenntnisse wissenschaftlicher Methoden in 
Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften je nach gewähltem 
Bereich. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Profilbereich der Master-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Es muss mit dem 
Modul PhF-MA-FMEW oder dem Modul PhF-MA-KBP kombiniert 
werden.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkte 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
- einer Seminararbeit oder einer Projektarbeit im Umfang von 150 

Stunden oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten 
und 

- einer weiteren im Katalog für den Profilbereich der Master-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät ausgewiesenen 
unbenoteten Prüfungsleistung. 

Weitere Bestehensvoraussetzung ist der Nachweis eines Learning 
Agreements über die Inhalte des Moduls. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 
der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon 
entfallen 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 
und 330 Stunden auf das Selbststudium inkl. der 
Prüfungsvorbereitung und des Erbringens der Prüfungsleistungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r  

Dozent/in 
PhF-MA-GBP Großes Modul Berufspraxis Studiendekanin/Studiendekan der 

Philosophischen Fakultät 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

In einem oder mehreren Berufspraktika erlangen Studierende einen 
fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder und bauen in der Praxis 
vorhandenes Wissen aus und wenden es an. Die berufspraktische 
Erfahrung wird reflektiert und mit dem im Kernbereich erworbenen 
Wissen verschränkt. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst eines oder mehrere Berufspraktika im Umfang von 
mindestens 750 Arbeitsstunden. Ein einzelnes Praktikum soll die 
Dauer von 250 Arbeitsstunden nicht unterschreiten. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Profilbereich der Master-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkte  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einem Praktikumsbericht im Umfang 
von 150 Stunden. 
Weitere Bestehensvoraussetzung ist der Nachweis über das Erbringen 
der Berufspraktika im geforderten Umfang durch eines oder mehrere 
Praktikumszeugnisse. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 30 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtaufwand des Moduls beträgt 900 Arbeitsstunden. Davon 
entfallen 750 Stunden auf das Praktikum/die Praktika und 150 Stunden 
auf das Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r  

Dozent/in 
PhF-MA-KBP Kleines Modul Berufspraxis 

 
Studiendekanin/Studiendekan der 
Philosophischen Fakultät 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

In einem Berufspraktikum erlangen Studierende einen fundierten 
Einblick in mögliche Berufsfelder und bauen in der Praxis vorhandenes 
Wissen aus und wenden es an. Die berufspraktische Erfahrung wird 
reflektiert und mit dem im Kernbereich erworbenen Wissen 
verschränkt. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst ein Berufspraktikum im Umfang von mindestens 
360 Arbeitsstunden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Profilbereich der Master-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Es muss mit dem Modul 
PhF-MA-FMEW oder dem Modul PhF-MA-FMSW kombiniert werden.   

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkte  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einem Praktikumsbericht im Umfang 
von 90 Stunden. Weitere Bestehensvoraussetzung ist der Nachweis 
über das Erbringen des Berufspraktikums im geforderten Umfang 
durch ein Praktikumszeugnis. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 15 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtaufwand des Moduls beträgt 450 Arbeitsstunden. Davon 
entfallen 360 Stunden auf das Praktikum und 90 Stunden auf das 
Erbringen der Prüfungsleistung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r  

Dozent/in 
PhF-MA-AS Auslandsstudium Studiendekanin/Studiendekan 

der Philosophischen Fakultät 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Fragestellungen 
aus internationalen Perspektiven zu bearbeiten. Sie erlangen 
Auslandserfahrungen und vertiefende Kenntnisse im studierten 
Kernbereich oder Kenntnisse in anderen geistes-, sozial- oder 
kulturwissenschaftlichen Fächern entsprechend dem im Vorfeld des 
Auslandsaufenthaltes abgeschlossenen Learning Agreement, die eine 
sinnvolle Ergänzung zu den Inhalten des Kernbereichs bieten. Sie sind 
in der Lage, die interkulturellen Aspekte verschiedener 
Forschungsfelder zu erkennen und in ihre wissenschaftliche 
Auseinandersetzung einzubeziehen. 

Lehr- und  
Lernformen 

Das Modul umfasst Lehrveranstaltungen im Umfang von 8 SWS aus 
dem Kursangebot der Partneruniversität.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Hinreichende Kenntnisse der Lehrsprache an der besuchten 
Partneruniversität sind durch entsprechende Zertifikate nachzuweisen. 
Abschluss eines Learning Agreements zur Klärung der Passgenauigkeit 
der Lehrangebote der Partneruniversität mit den Qualifikationszielen 
des Studiengangs.   

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Profilbereich der Master-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkte  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus mindestens vier 
benoteten Prüfungsleistungen entsprechend den an der 
Partneruniversität für das gewählte Kursangebot ausgewiesenen 
Leistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 30 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 
der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Gewichtung der 
Prüfungsleistungen orientiert sich dabei an dem mit der jeweiligen 
Lehrveranstaltung an der Partneruniversität verbundenen Workload. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in der Lehrveranstaltung, 
das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und 
Prüfungsleistungen beträgt 900 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Anlage 3  
Studienablaufplan mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen (in SWS) sowie erforderlichen Leistungen, 
deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibungen zu entnehmen sind  
  
Modul-Nr.  Modulname  1. Semester  2. Semester  3. Semester  4. Semester  LP  

    V/HS/LK/FK  V/HS/LK/FK/MW        
  Kernbereich      

PhF-Hist-MA-EM  
Methodische und systematische 
Ansätze der  
Geschichtswissenschaft  

0/4/2/0 
 3 PL        15  

PhF-Hist-MA-SM1  Epochen  

2/2/2/0 
 oder  

2/2/0/2  
4 oder 5 

PL  

      15  

PhF-Hist-MA-SM2  Systematik    

2/2/2/0/0 
 oder  

2/2/0/2/0  
4 oder 5 PL  

    15  

PhF-Hist-MA-SM3  Forschung    
2/2/0/0/2 

 3 PL  
    15  

          
Master-Arbeit und  

Kolloquium  
(27 + 3LP)  

30  

  Profilbereich      

PhF-MA-FMEW*  Freies Modul Erweiterungswissen      
8 

SWS 
2 PL  

  15  
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PhF-MA-FMSW*  
Freies Modul 
Spezialisierungswissen  

    
8 

SWS 
2 PL  

  15  

PhF-MA-GBP*  Großes Modul Berufspraxis      
Berufspraktikum/a  

750 Stunden  
1 PL  

  30  

PhF-MA-KBP*  Kleines Modul Berufspraxis      
Berufspraktikum  

360 Stunden  
1 PL  

  15  

PhF-MA-AS*  Auslandstudium      Learning 
Agreement  

  30  

  Leistungspunkte  30  30  30  30  120  
  
Anmerkungen  

  
* Es sind Module im Umfang von insgesamt 30 Leistungspunkten zu wählen. Die Module sind frei kombinierbar.  
  
  
Legende  
  

 
 

 
 

   

LP    Leistungspunkte        PL    Prüfungsleistung  
V    Vorlesung           LK    Lektürekurs  
HS    Hauptseminar         FK    Forschungskolloquium  
        MW    Master-Werkstatt  
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